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Verbands-Ehrungsordnung (VEO)  

Antrag des Präsidiums zu Pkt. 3 und 4 der Ehrungsordnung 
Begründung/ Erläuterung:  

1. Erweiterung des Personenkreises für die Ehrung mit WVV-Gold 
2. Streichung der Vergabe von WVV-Bronze/ WVV-Silber für Verbandsangehörigen ohne WVV-Amt. 

 
Aktuelle Fassung Änderungsantrag  
3. Ehrenadeln und Ehrenteller (Auszeichnungen) 
3.1.3.  
Die Goldene Ehrennadel kann Verbandsangehörigen 
verliehen werden, die nach Verleihung der Silbernen 
Ehrennadel, sich weiterhin in einem Amt des WVV, in 
besonders hohem Maße um den Volleyballsport und 
den WVV verdient gemacht haben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zwischen der Verleihung der Silbernen und der 
Goldenen Ehrennadel soll ein Zeitraum von mindestens 
5 Jahren liegen. 

3. Ehrenadeln und Ehrenteller (Auszeichnungen) 
3.1.3.  
Die Goldene Ehrennadel kann Verbandsangehörigen 
verliehen werden: 
3.1.3.1 Verbandsangehörigen, die nach Verleihung 
der Silbernen Ehrennadel, sich weiterhin in einem 
Amt des WVV, in besonders hohem Maße um den 
Volleyballsport und den WVV verdient gemacht haben 
(Funktionsträger des Verbandes). 
 
3.1.3.2 Verbandsangehörigen (Mitgliedern von 
Mitgliedern), die sich nach der Verleihung der 
Silbernen Ehrennadel auch bei einem Mitglied in 
herausragendem Maße, insbesondere besonders 
langjährige Vereinsvorsitzende/ Abteilungsleiter, um 
den Volleyballsport in der Kommune verdient 
gemacht haben.  
Zwischen der Verleihung der Silbernen und der 
Goldenen Ehrennadel soll ein Zeitraum von mindestens 
5 Jahren liegen. 

Aktuelle Fassung Änderungsantrag  
4. Ehrung von Verbandsangehörigen ohne Amt im 
WVV (Ehrenurkunde) 
4.1. Eine Ehrenurkunde kann an Verbandsangehörige 
verliehen werden, die sich ohne Bekleidung eines 
Amtes im WVV, um den Volleyballsport verdient 
gemacht haben. 
 
Es kann auch eine Verleihung einer Ehrennadel nach 
3.1.1. oder 3.1.2 vorgenommen werden. 

4. Ehrung von Verbandsangehörigen ohne Amt im 
WVV (Ehrenurkunde) 
4.1. Eine Ehrenurkunde kann an Verbandsangehörige 
verliehen werden, die sich ohne Bekleidung eines 
Amtes im WVV, um den Volleyballsport verdient 
gemacht haben. 
 - Streichung letzter Satz -  
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Verbands-BFS-Spielordnung i.V.m. Spielerlizenzordnung -Anlage 3 
zur VSPO 
Antrag des BFS-Ausschusses zu Pkt. 3. BFS-Spielordnung + Pkt. 5.3 Spielerlizenzordnung 
Begründung/ Erläuterung:  In der Vergangenheit, insbesondere in der noch laufenden Spielsaison, sind 
vermehrt Unklarheiten bzgl. Vereinswechseln von Spielerinnen und Spielern aus der allgemeinen Klasse in 
den BFS-Spielbetrieb und umgekehrt aufgetreten. Um dies in Zukunft eindeutig zu definieren, sollen auf 
Antrag des WVV-Präsidiums auf dem Verbandstag 2026 die BFSSpO sowie die SpLO entsprechend 
geändert werden. Da im BFS-Spielbetrieb die Saison mit den BFS-Landesmeisterschaften im Frühjahr bzw. 
Frühsommer (ähnlich wie im Jugend- und Seniorenspielbetrieb) endet, sollen die Wartezeiten dem Jugend- 
und Seniorenspielbetrieb angeglichen werden.  
Dies bedeutet eine Wartezeit von  
- drei Monaten bei einem Wechsel bis zum 31.12. des laufenden Jahres bzw.  
- sechs Monaten bei einem Wechsel nach dem 31.12. des laufenden Spieljahres.  
Die Bedingungen für einen Vereinswechsel sollen auch gelten bei einem Wechsel von der allgemeinen 
Klasse in den BFS-Spielbetrieb und umgekehrt. 
 
BFS-Spielordnung (BFSSpO) 

Aktuelle Fassung Änderungsvorschlag 
3. Spielberechtigung, 
Mannschaftszusammensetzung 
 
b) Berechtigt zur Teilnahme am BFS 
Meisterschaftspielbetrieb des WVV sind Spieler/ 
Spielerinnen, die für die laufende BFS Spielsaison keine 
Spielberechtigung für eine 
Leistungsklasse besitzen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eine Ausnahme von diesem Grundsatz stellt die 
Altersregelung dar, die sich wie folgt 
definiert: 
Spielerinnen ab 44 Jahre und Spieler ab 48 Jahre mit 
Spielberechtigung für die 
Leistungsklasse sind auch im BFS-Spielbetrieb 
spielberechtigt. 

3. Spielberechtigung, 
Mannschaftszusammensetzung 
 
b) Berechtigt zur Teilnahme am BFS-Spielbetrieb des 
WVV sind Spieler/ Spielerinnen, die im laufenden 
Spieljahr für den allgemeinen Spielbetrieb nicht 
spielberechtigt sind. 
Für einen Vereinswechsel im laufenden Spieljahr 
1. Innerhalb des BFS-Spielbetriebs, 
2. vom allgemeinen Spielbetrieb in den BFS-

Spielbetrieb und 
3. vom BFS-Spielbetrieb in den allgemeinen 

Spielbetrieb  
gelten die Vorgaben von Ziffer 5.3 SPLO 
 
Eine Ausnahme von diesem Grundsatz stellt die 
Altersregelung dar, die sich wie folgt 
definiert: 
Spielerinnen ab 44 Jahre und Spieler ab 48 Jahre mit 
Spielberechtigung für die 
Leistungsklasse sind auch im BFS-Spielbetrieb 
spielberechtigt. 

 

Spielerlizenzordnung (SpLO) 

Aktuelle Fassung Änderungsantrag  
5.3. Wartezeit bei Vereinswechsel 
Im allgemeinen Spielbetrieb (Pflichtspielbetrieb der 
Leistungsklassen nach VSpO 4.8.3) ist die 
Spielberechtigung für einen neuen Verein an eine 
Wartezeit von drei Monaten gebunden. Dies gilt auch bei 
jedem Wechsel von einem ausländischen zu 
einem deutschen Verein, wobei für Nicht-EU-Spieler 
diese Wartezeit entfällt. 

5.3. Wartezeit bei Vereinswechsel 
Im allgemeinen Spielbetrieb (Pflichtspielbetrieb der 
Leistungsklassen nach VSpO 4.8.3) ist die 
Spielberechtigung für einen neuen Verein an eine 
Wartezeit von drei Monaten gebunden. Dies gilt auch bei 
jedem Wechsel von einem ausländischen zu 
einem deutschen Verein, wobei für Nicht-EU-Spieler 
diese Wartezeit entfällt. 
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Für den Jugend- und Seniorenspielbetrieb ist die 
Spielberechtigung für einen neuen Verein bei einem 
Wechsel bis zum 31.12. des laufenden Jahres an eine 
Wartezeit von drei Monaten, bei einem Wechsel nach 
dem 31.12. des laufenden Spieljahres, 
an eine Wartezeit von sechs Monaten gebunden. Die 
Wartezeit beginnt mit dem Freigabedatum und endet 
spätestens mit dem laufenden Spieljahr. 
 
Die Wartezeit entfällt: 
a) bei Freigabe im Juli; 
b) bei einer vom Verband bestätigten Auflösung des 
Vereins oder der Volleyballabteilung; 
c) beim Wechsel einer Mannschaft mit 
Spielrechtsübertragung nach VSpO 11.3.1; 
d) bei Übertritt einer Abteilung nach VSpO 11.2.1; 
e) bei kurzfristiger Auflösung einer Mannschaft vor dem 
1. Spieltag unter Vorlage 
einer Bestätigung durch den zuständigen Spielwart; 
f) bei Zurückziehen einer Mannschaft während der 
Saison (gilt nicht in Verbindung 
mit VSpO 7.2.7). 
Spieler und Verein haften dafür, dass alle für die 
Ermittlung der Wartezeit notwendigen Daten der WVV-
Geschäftsstelle und den spielleitenden Stellen 
wahrheitsgemäß und vollständig angezeigt werden. 

 
Für den Jugend-, Senioren- und BFS-Spielbetrieb ist 
die Spielberechtigung für einen neuen Verein bei einem 
Wechsel bis zum 31.12. des laufenden Jahres an eine 
Wartezeit von drei Monaten, bei einem Wechsel nach 
dem 31.12. des laufenden Spieljahres, 
an eine Wartezeit von sechs Monaten gebunden. Die 
Wartezeit beginnt mit dem Freigabedatum und endet 
spätestens mit dem laufenden Spieljahr. 
 
Die Wartezeit entfällt: 
a) bei Freigabe im Juli; 
b) bei einer vom Verband bestätigten Auflösung des 
Vereins oder der Volleyballabteilung; 
c) beim Wechsel einer Mannschaft mit 
Spielrechtsübertragung nach VSpO 11.3.1; 
d) bei Übertritt einer Abteilung nach VSpO 11.2.1; 
e) bei kurzfristiger Auflösung einer Mannschaft vor dem 
1. Spieltag unter Vorlage 
einer Bestätigung durch den zuständigen Spielwart; 
f) bei Zurückziehen einer Mannschaft während der 
Saison (gilt nicht in Verbindung 
mit VSpO 7.2.7). 
Spieler und Verein haften dafür, dass alle für die 
Ermittlung der Wartezeit notwendigen Daten der WVV-
Geschäftsstelle und den spielleitenden Stellen 
wahrheitsgemäß und vollständig angezeigt werden. 
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Leistungssportordnung (VLSO) 
Hinweis: Im Rahmen der Änderungen wird die Ordnung an das beschlossene CI für die Ordnungen des 
WVV angepasst. Es handelt sich bei der Neustrukturierung nicht um inhaltliche Änderungen.  

Antrag des Präsidiums zu § 2 der Leistungssportordnung 
Begründung/ Erläuterung: redaktionelle Änderung. Anpassung als das Wording des LSB NRW. 
 

Aktuelle Fassung Änderungsantrag  
§ 2 Verbandsausschuss für Leistungssport (VA-L) 
(1) Der VA-L ist satzungsgemäß zuständig für die 
Organisation der Leistungsförderung im 
Bereich des WVV, für die Bildung von WVV-
Auswahlmannschaften und die Durchführung 
von Repräsentativvorhaben. 
 
(2) Der VA-L setzt sich zusammen aus: 
a) dem Sportdirektor als Vorsitzenden 
 
b) dem Verbands-Jugendspielwart als Vertreter der WVJ 
c) dem Verbands-Jugendsportwart als Vertreter der WVJ 
d) dem Verbands-Lehrwart als Vertreter der Lehre 
 
e) einem Vertreter der Landesleistungsstützpunkte 
weiblich 
f) einem Vertreter der Landesleistungsstützpunkte 
männlich 
g) einem Vertreter der Verbandsstützpunkte 
h) den Landestrainern (Halle m/w und Beach) mit 
beratender Stimme 
i) dem Verbands-Anti-Dopingbeauftragten mit 
beratender Stimme 
 
Zu den Sitzungen des VA-L kann der Vorsitzende 
Referenten und Gäste einladen. 
 
3) Die Landestrainer (Halle m/w und Beach) und der 
Verbands-Anti-Dopingbeauftragte 
haben ein Antrags- und Rederecht. Sie haben kein 
Stimmrecht. 
(4) Die Vertreter der Landesleistungsstützpunkte sowie 
ein Vertreter der 
Verbandsstützpunkte werden auf Vorschlag des 
Sportdirektors durch das Präsidium für 
die jeweilige Legislaturperiode berufen. 
(5) Der Verbands-Anti-Dopingbeauftragte wird auf 
Vorschlag des Sportdirektors durch das 
Präsidium für die jeweilige Legislaturperiode berufen. 
Der Verbands-Anti- 
Dopingbeauftragte ist für die Unterrichtung über die 
Dopingrichtlinien des DOSB und des 
DVV, die Organisation und die Durchführung von 
Dopingkontrollen zuständig. Die Anti- 
Dopingordnung des DVV findet Anwendung. 

2. Verbandsausschuss für Leistungssport (VA-L) 
2.1.  
Der VA-L ist satzungsgemäß zuständig für die 
Organisation der Leistungsförderung im Bereich des 
WVV, für die Bildung von WVV-Auswahlmannschaften 
und die Durchführung von Repräsentativvorhaben.  
2.2. Der VA-L setzt sich zusammen aus: 
2.2.1. dem Leitenden Landestrainer als 
Vorsitzenden 
2.2.2. dem Verbands-Jugendspielwart als Vertreter 
der WVJ 
2.2.3. dem Verbands-Jugendsportwart als Vertreter 
der WVJ 
2.2.4. dem Verbands-Lehrwart als Vertreter der Lehre 
2.2.5. einem Vertreter der 
Landesleistungsstützpunkte weiblich  
2.2.6. einem Vertreter der 
Landesleistungsstützpunkte männlich 
2.2.7. einem Vertreter der Verbandsstützpunkte 
2.2.8. den Landestrainern (Halle m/w und Beach) mit 
beratender Stimme 
2.2.9. dem Verbands-Anti-Dopingbeauftragten mit 
beratender Stimme 
 
Zu den Sitzungen des VA-L kann der Vorsitzende 
Referenten und Gäste einladen. 
 
2.3. Die Landestrainer (Halle m/w und Beach) und 
der Verbands-Anti-Dopingbeauftragte haben ein 
Antrags- und Rederecht. Sie haben kein Stimmrecht. 
2.4. Die Vertreter der Landesleistungsstützpunkte 
sowie ein Vertreter der Verbandsstützpunkte werden 
auf Vorschlag des Leitenden Landestrainers durch 
das Präsidium für den jeweiligen Olympischen 
Zyklus berufen. 
 
2.5. Der Verbands-Anti-Dopingbeauftrage wird auf 
Vorschlag des Leitenden Landestrainers durch das 
Präsidium für den jeweiligen Olympischen Zyklus 
berufen. Der Verbands-Anti-Dopingbeauftragte ist für 
die Unterrichtung über die Dopingrichtlinien des DOSB 
und des DVV, die Organisation und die Durchführung 
von Dopingkontrollen zuständig. Die Anti-
Dopingordnung des DVV findet Anwendung. 
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Verbandsspielordnung (VSPO) 
Antrag des VA-L und Spielausschusses zu Pkt. 4.9 der Spielordnung 
Begründung/ Erläuterung: Durch geänderte Jahrgangsvorgaben seitens DVV (jüngere Jahrgänge werden 
berücksichtigt) ist ein Einsatz der WVV-Auswahlen ab Verbandsliga aufwärts nicht immer sinnvoll. 
Zudem kann in Einzelfällen starken Stützpunkt- oder Regionalteams die Möglichkeit geboten werden, 
praktische Spielerfahrungen auf angemessenem Niveau zu sammeln. 
Zudem kann hierbei ein frühzeitiger Vereinswechsel vermieden werden und trotzdem die Talentförderung 
bestmöglich stattfinden. 
 

Aktuelle Fassung Änderungsantrag  
4.9. Eingliederung und Teilnahmeberechtigung der 
Mannschaften in den Leistungsklassen 
 
4.9.7.  
In Abstimmung mit dem Verbandsausschuss für 
Leistungssport (VA-L) kann der 
Verbandsspielausschuss 
Jugendauswahlmannschaften ab Landesliga aufwärts 
als zusätzliche Mannschaft zuordnen. Diese 
unterliegen nicht der Auf- und Abstiegsregelung nach 
5.11. 

4.9. Eingliederung und Teilnahmeberechtigung der 
Mannschaften in den Leistungsklassen 
 
4.9.7.  
In Abstimmung mit dem Verbandsausschuss für 
Leistungssport (VA-L) kann der 
Verbandsspielausschuss 
Jugendauswahlmannschaften (WVV-Auswahlen) in 
Spielklassen zuordnen.  
Außerdem besteht unter den Voraussetzungen des 
Satzes 1 zusätzlich die Möglichkeit, 
Jugendauswahlmannschaften von anerkannten 
Landesstützpunkten einer Leistungsklasse des 
allgemeinen Spielverkehr zuzuordnen. Der Antrag 
des Stützpunktes muss bis zum 30.04. eines jeden 
Jahres beim VA-L eingegangen sein. 
 
Dabei sind Spieltage der WVV-Auswahl ein 
berechtigter Verlegungsgrund für den Heimatverein, 
Spieltage von Stützpunktauswahlen nicht. 
 
Es soll eine einfache Runde (ohne Hin- und 
Rückspiel) gespielt werden. 
 
Diese Teams unterliegen nicht der Auf- und 
Abstiegsregelung nach 5.11. 
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Antrag des Lehrausschusses und Spielausschusses zu Pkt. 4.10 neu i.V.m. 12.1.8 der Spielordnung 
Begründung/ Erläuterung: …. 
 

Aktuelle Fassung Änderungsantrag  
Bisher keine Regelung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4.10 Staffelstärke 

4.10 Trainerlizenzen 
4.10   
Trainer einer Mannschaft der Oberliga müssen 
Mindestens die C-Lizenz besitzen.  
Trainer in Ausbildung (C-Grund- oder 
Aufbaulehrgang) werden bis zum Abschluss dieser 
Ausbildung zugelassen (höchstens bis zu 2 Jahre). 
Der Trainer muss alleinverantwortlich nach innen 
Und außen erkennbar das Training und Coaching 
der Mannschaft leiten.  
4.10.1   
Auf Antrag kann eine Ausnahme für ein Spieljahr 
durch den Verbandsspielwart erteilt werden.  
Hierfür wird eine Gebühr gem. der 
Verbandsfinanzordnung erhoben.  
4.10.2   
Trainer mit nichtdeutschen Lizenzen müssen deren 
Anerkennung beim Lehrausschuss beantragen. Die 
Gebühr regelt die Verbandsfinanzordnung.  
4.10.3   
Trainerwechsel während der Spielrunde sind dem 
Staffelleiter unverzüglich mitzuteilen.  
4.10.4   
Ist der für die jeweilige Mannschaft mehr als 
viermal kein gemeldeter C-Trainer anwesend, 
findet VSpO 12.1.8 Anwendung.  
4.10.5   
In der Oberliga darf eine Person als Spieler und 
Trainer (=Spielertrainer) in den Spielberichtsbogen 
Eingetragen werden. Beim Spieltag gelten dann 
Folgende Bestimmungen:  
- Anwesende Spielertrainer werden im Spielbericht 
Als Trainer und Spieler vermerkt. Damit ist die 
Lizenztrainerpflicht nach 4.10 VSpO erfüllt.  
- Die Aufgaben des Trainers nimmt der Co-Trainer 
Während des gesamten Spiels wahr, auch wenn 
der Spielertrainer nicht auf dem Spielfeld steht.  
- Der Platz des Trainers bleibt leer, auch wenn der 
Spielertrainer nicht spielt. Der Spielertrainer hat 
sich auf der Bank oder der Aufwärmfläche 
aufzuhalten.  
- Ist kein Co-Trainer anwesend, darf ausschließlich 
Der Spielkapitän Auszeiten und Spielerwechsel 
beantragen. 
 
 
4.11 Staffelstärke  
[…] 
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Aktuelle Fassung Änderungsantrag  
Bisher keine Regelung 
 
 
 
 
 
 
 
12.1.8 Schiedsgerichte 

12.1.8 Trainerlizenzen  
Der gemeldete Trainer ist mit der erforderlichen 
Lizenz pro Saison mehr als viermal nicht anwesend
                  20,00 € 
Für jede weitere Abwesenheit erfolgt eine 
Erhöhung um jeweils                                 20,00 € 
 
 
12.1.9 ff. nummerische Steigerung 
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Antrag des VA-L zu Pkt. 6.5 der Spielordnung 
Begründung/ Erläuterung: Die Vorverlegung der Nationalmannschaftssichtung in das erste Kaderjahr führt 
zu erheblichen Änderungen in der Gesamtstruktur. Um eine realistische Einladungschance zu erhalten, ist 
bereits in diesem frühen Entwicklungsstadium die Teilnahme am Spielbetrieb in entsprechend 
leistungsstarken Ligen erforderlich. 
In der Konsequenz entsteht ein faktischer Zwang zu einem Vereinswechsel bereits im U15-Bereich. Dies 
widerspricht den Interessen der Heimatvereine, der Spielerinnen und ihrer Eltern sowie den Grundsätzen 
einer nachhaltigen leistungssportlichen Entwicklung. Insbesondere erhöht sich das Risiko eines 
frühzeitigen Drop-outs, während gleichzeitig die Basisvereine durch den Verlust talentierter Spielerinnen 
strukturell geschwächt werden. 
Vor diesem Hintergrund erscheint es aus leistungssportlicher Sicht geboten, im ersten Kaderjahr vorrangig 
Doppelspielrechtsmodelle anzustreben. Da jedoch ein erheblicher Teil der betroffenen U15-Spieler*innen 
noch nicht über die notwendige Leistungsfähigkeit für höhere Spielklassen verfügt, ist eine Anpassung der 
bestehenden Ligabegrenzungen nach oben und unten erforderlich. Ziel muss es sein, alters- und 
leistungsgerechte Einsatzmöglichkeiten zu schaffen sowie die Entwicklung der Spielerinnen und die 
Stabilität der Vereinsstrukturen gleichermaßen zu gewährleisten. 
 

Aktuelle Fassung Änderungsantrag  
6.5. Doppelspielrecht für Jugendliche 
6.5.1.  
Für WVV-Kaderspieler wird gemäß Ziffer 6.4.4. der BSO 
(Doppelspielrecht für Kaderspieler der 
Landesverbände) sowie im Bereich des WVV auch in 
den Leistungsklassen Verbandsliga und Oberliga das 
Doppelspielrecht durch Antrag beim zuständigen 
Landestrainer mit dessen Zustimmung durch den 
Verbandsspielwart genehmigt, wenn der Einsatz für die 
untere Mannschaft mindestens in der Bezirksliga 
erfolgt.  
Doppelspielrechte im eigenen Verein sind nicht 
möglich. 

6.5. Doppelspielrecht für Jugendliche 
6.5.1. 
Für WVV-Kaderspieler wird gemäß Ziffer 6.4.4. der BSO 
(Doppelspielrecht für Kaderspieler der 
Landesverbände) sowie im Bereich des WVV auch in 
den Leistungsklassen Oberliga bis Bezirksliga das 
Doppelspielrecht durch Antrag beim zuständigen 
Landestrainer mit dessen Zustimmung durch den 
Verbandsspielwart genehmigt.  
 
 
Doppelspielrechte im eigenen Verein sind nicht 
möglich. 

 

Imaginäres Fallbeispiel - „Mila“ 
• Mila ist U15 Spielerin, und wurde im Sichtungszeitraum Juli bis Oktober 2025 für den Landeskader nominiert. Bei 

ihrem ersten Turnier ist sogar der Nationaltrainer auf sie aufmerksam geworden. 
• Im Heimatverein ist sie sehr engagiert, die Jugendabteilung ist aber breitensportlich aufgestellt.  
• In diesem wurde sie in der Kreisliga gemeldet – für sie und ihre gleichaltrigen Mitspielerinnen ist es das erste Jahr 

auf dem großen Feld und in der Erwachsenenliga. 
• Das Saisonziel der Mannschaft: Das Läufersystem lernen, alle Spielerinnen sollen viel zum Spielen kommen, 

und es soll mindestens ein Spiel gewonnen werden. 
• Mila will aber mehr – sie will in sieben Monaten den Bundespokal spielen, und sich dort dem Nationaltrainer 

präsentieren. 
• Die Heimattrainer sehen, dass sie Mila in ihrer Mannschaft nicht optimal fördern können. Gleichzeitig wollen sie 

das Beste für Mila, und unterstützen sie vollständig. Einem Doppelspielrecht mit einem anderen Verein stimmen 
sie zu, wenn Mila weiterhin mindestens einmal in der Woche bei ihrer Mannschaft im Heimatverein trainiert. 

• Der andere Verein wäre bereit sie zu diesen Bedingungen zu fördern, und würde sie gerne in ihrer Bezirksliga 
einbauen. Leistungsträgerin wäre sie hier definitiv nicht. Doch die Trainer*innen wissen: In zwei Jahren sieht das 
ganz anders aus. Aber erstmal muss sie am Spieltag von den Mitspielerinnen mitgezogen werden. 
 Das Problem: Die WVV-Spielordnung erlaubt es ihr nicht. Die Spielordnung sagt, dass Mila noch nicht gut 

genug ist, um gefördert zu werden, denn sie spielt ja noch nicht Bezirksliga. 
• Der Nationaltrainer kann darauf keine Rücksicht nehmen. Er sieht nur eine spannende Spielerin, die sich aber 

seit dem letzten Turnier nicht genug entwickelt hat. Und beim Bundespokal auf dem Feld immer noch 
überfordert ist. Mila erhält keine Einladung für die Jugendnationalmannschaft. 
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 Das gute an der Geschichte:  
Sie muss nicht allein traurig sein. Die Spielerin aus 
dem Brandenburger Volleyball-Verband hat das 
gleiche Schicksaal erlitten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Das traurige an der Geschichte: 
- Wäre Mila Spielerin im Bayerischen Volleyball-

Verband gewesen, wäre das anders gelaufen. 
(BVV VSPO 12.4. und 12.5) 

- Wäre Mila Spielerin im Volleyball-
Landesverband Württemberg gewesen, wäre das 
anders gelaufen (VLW Spielordnung 4.4.2) 

- Wäre Mila Spielerin im Hessischen Volleyball-
Verband gewesen, wäre das anders gelaufen 
(HVV Spielordnung 8.4.2.2) 

- Wäre Mila Spielerin im Niedersächsischen 
Volleyball-Verband gewesen, wäre das anders 
gelaufen (NWVV SLO §9) 

-  Wäre Mila Spielerin im Berliner Volleyball-
Verband gewesen, wäre das anders gelaufen 
(VVB Landesspielordnung 8.4) 

- Wäre Mila Spielerin im Volleyball Verband 
Mecklenburg-Vorpommern gewesen, wäre das 
anders gelaufen (VMV LSO 6.3.5) 

-  Wäre Mila Spielerin im Volleyball Verband 
Schleswig-Holstein gewesen, wäre das anders 
gelaufen (SHVV Landesspielordnung 6.12) 

- Wäre Mila Spielerin im Hamburger Volleyball-
Verband gewesen, wäre das anders gelaufen 
(HVbV Landesspielordnung 2.6) 

- Wäre Mila Spielerin im Thüringer Volleyball-
Verband gewesen, wäre das anders gelaufen 
(TVV Spielordnung 5.11) 

- Wäre Mila Spielerin im Sächsischen Volleyball-
Verband gewesen, wäre das anders gelaufen 
(SSVB Landesspielordnung 5.8) 

- Wäre Mila Spielerin im Saarländischen 
Volleyball-Verband gewesen, wäre das anders 
gelaufen (SVV Spielordnung 9.9) 

- Wäre Mila Spielerin im Volleyball-Verband 
Rheinland-Pfalz gewesen, wäre das anders 
gelaufen (VVRP LSO 7.5 und 7.6) 

- Wäre Mila Spielerin im Nordbadischen 
Volleyball-Verband gewesen, wäre das anders 
gelaufen (NVV Spielordnung 6.4) 

- Wäre Mila Spielerin im Südbadischen Volleyball-
Verband gewesen, wäre das anders gelaufen 
(SbVV LSO 5.3) 

- In Sachsen-Anhalt hätte es zumindest die 
Möglichkeit eines Doppelspielrechts in der 
Jugend gegeben, sowie eine 
Auswahlmannschaft die komplett am 
Spielbetrieb teilnimmt 
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Antrag des Spielausschusses zu Pkt. 6.3.6 der Spielordnung 
Begründung/ Erläuterung: Klarstellung, Berücksichtigung VSPO 4.9.5 Abs. 6  

Aktuelle Fassung Änderungsantrag  
6.3.6   
Erfolgte Spielermeldungen können zurückgenommen 
werden.  
Vor dem ersten Spieltag können für erfolgte 
Spielermeldungen Anträge in SAMS auf Streichung 
gestellt werden.  
Falls ein Spieler in seiner Spielklasse mindestens 4 
Pflichtspiele ab dem ersten Spieltag, frühestens ab 
dem 5. Spiel, nicht eingesetzt war, kann ein 
Rücksetzungsantrag in SAMS gestellt werden.  
Diese Anträge sind vom Staffelleiter innerhalb von 5 
Tagen zu bearbeiten. Wird ein Antrag nicht innerhalb der 
vorgesehenen Frist bearbeitet, besteht die 
ursprüngliche Spielberechtigung weiter.  
Die Anzahl der gemeldeten Spieler darf die Zahl 8 nicht 
unterschreiten.  
Die Zuordnung zu einer anderen Mannschaft kann der 
Verein nach Genehmigung sofort und ohne Wartezeit 
vornehmen.  
 
 
Sollte ein Spieler höhergespielt haben und der Verein 
einen Rücksetzungsantrag stellen, wird bei einer 
Genehmigung des Antrages der Einsatz in der höheren 
Klasse nicht gleichzeitig gestrichen, sondern bleibt 
bestehen.  
Dem Antrag für Kaderspieler, deren 
Mannschaftszugehörigkeit in eine höhere Spielklasse 
während der Saison geändert werden soll, ist ohne 
Einschränkung statt zu geben.  
 

6.3.6   
Erfolgte Spielermeldungen können zurückgenommen 
werden.  
Vor dem ersten Spieltag können für erfolgte 
Spielermeldungen Anträge in SAMS auf Streichung 
gestellt werden.  
Falls ein Spieler in seiner Spielklasse mindestens 4 
Pflichtspiele ab dem ersten Spieltag, frühestens ab 
dem 5. Spiel, nicht eingesetzt war, kann ein 
Rücksetzungsantrag in SAMS gestellt werden.  
Diese Anträge sind vom Staffelleiter innerhalb von 5 
Tagen zu bearbeiten. Wird ein Antrag nicht innerhalb der 
vorgesehenen Frist bearbeitet, besteht die 
ursprüngliche Spielberechtigung weiter.  
Die Anzahl der gemeldeten Spieler darf die Zahl 8 nicht 
unterschreiten.  
Die Zuordnung zu einer anderen Mannschaft kann der 
Verein nach Genehmigung sofort und ohne Wartezeit 
vornehmen. Der Wechsel in eine Mannschaft des 
gleichen Vereins innerhalb der gleichen 
Leistungsklasse ist ausgeschlossen. 
Sollte ein Spieler höhergespielt haben und der Verein 
einen Rücksetzungsantrag stellen, wird bei einer 
Genehmigung des Antrages der Einsatz in der höheren 
Klasse nicht gleichzeitig gestrichen, sondern bleibt 
bestehen.  
Dem Antrag für Kaderspieler, deren 
Mannschaftszugehörigkeit in eine höhere Spielklasse 
während der Saison geändert werden soll, ist ohne 
Einschränkung statt zu geben.  
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Antrag des Spielausschusses zu Pkt. 6.6.2 der Spielordnung 
Begründung/ Erläuterung: Redaktionelle Änderung/ Bildung eines neuen Abschnittes zur besseren 
Darstellung 

Aktuelle Fassung Änderungsvorschlag 
6.6 Höherspielen 
6.6.2  
Ein Jugendlicher (U20 bis U14) darf in seinem Verein bis 
einschließlich Oberliga beliebig oft höherklassig 
spielen, ohne sich festzuspielen. Entgegen 6.3.2 dürfen 
Jugendliche bereits ab dem ersten ausgetragenen Spiel 
eingesetzt werden. Dabei sind nachfolgende 
Regelungen zu beachten:  
a) Er benötigt eine Mannschaftszuordnung für die 
niedrigere Leistungsklasse seines Vereins. b) Spielen 
zwei Mannschaften eines Vereins in der gleichen 
Leistungsklasse darf nur in einer dieser Mannschaften 
gespielt werden. 
c) Ein Jugendlicher kann pro Tag nur in zwei 
Mannschaften seines Vereins eingesetzt werden. 
 
Der Einsatz eines Spielers in mehreren Spielen, die sich 
zeitlich überschneiden oder parallel stattfinden, ist 
nicht erlaubt (unberechtigter Spielereinsatz). Dies ist 
dann der Fall, wenn Spiele einen gemeinsamen 
Zeitraum oder Zeitpunkt haben, zu dem sie ausgetragen 
werden. Der Zeitraum beginnt 30 Minuten vor 
Spielbeginn des späteren Spiels und endet nach 
Spielende des früheren Spiels. Maßgebend sind die 
Eintragungen im SAMS-Score/Spielberichtsbogen. 
 

6.6 Höherspielen 
6.6.2  
Ein Jugendlicher (U20 bis U14) darf in seinem Verein bis 
einschließlich Oberliga beliebig oft höherklassig 
spielen, ohne sich festzuspielen. Entgegen 6.3.2 dürfen 
Jugendliche bereits ab dem ersten ausgetragenen Spiel 
eingesetzt werden. Dabei sind nachfolgende 
Regelungen zu beachten:  
a) Er benötigt eine Mannschaftszuordnung für die 
niedrigere Leistungsklasse seines Vereins. b) Spielen 
zwei Mannschaften eines Vereins in der gleichen 
Leistungsklasse darf nur in einer dieser Mannschaften 
gespielt werden. 
c) Ein Jugendlicher kann pro Tag nur in zwei 
Mannschaften seines Vereins eingesetzt werden. 
6.6.3  
Der Einsatz eines Spielers in mehreren Spielen, die sich 
zeitlich überschneiden oder parallel stattfinden, ist 
nicht erlaubt (unberechtigter Spielereinsatz). Dies ist 
dann der Fall, wenn Spiele einen gemeinsamen 
Zeitraum oder Zeitpunkt haben, zu dem sie ausgetragen 
werden. Der Zeitraum beginnt 30 Minuten vor 
Spielbeginn des späteren Spiels und endet nach 
Spielende des früheren Spiels. Maßgebend sind die 
Eintragungen im SAMS-Score/Spielberichtsbogen. 
 

 

Antrag des Spielausschusses zu Pkt. 6.6.4 neu + 6.8.1 der Spielordnung 
Begründung/ Erläuterung: Anpassung an Gegebenheiten der aktuellen Saison/ Präzisierung 

Aktuelle Fassung  Änderungsvorschlag 
Bisher keine Regelung 6.6.4  

Bei zwei Mannschaften eines Vereins in der gleichen 
Leistungsklasse darf ein Spieler, dessen 
Mannschaftszuordnung nach VSpO 6.3.6 
zurückgenommen wurde, bei Höherspielen nicht in 
der Mannschaft eingesetzt werden, in der er nicht 
gemeldet war. 
 

Aktuelle Fassung  Änderungsvorschlag 
6.8. Auswahlspiele und vorbereitende Lehrgänge  
6.8.1.   
Auswahlspiele des DVV und des WVV sowie 
entsprechende Vorbereitungslehrgänge dazu haben als 
Repräsentativvorhaben Vorrang vor 
Pflichtspielterminen, soweit die Einladungen dazu drei 
Wochen vor dem Vorhaben vorliegen. 
 

6.8. Auswahlspiele und vorbereitende Lehrgänge 
6.8.1.   
Auswahlspiele des DVV und des WVV sowie 
entsprechende Vorbereitungslehrgänge dazu haben als 
Repräsentativvorhaben Vorrang vor 
Pflichtspielterminen, soweit die Einladungen dazu dem 
Verbandsspielwart drei Wochen vor dem Vorhaben 
vorliegen. 
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Antrag des Spielausschusses zu Pkt. 8.12 der Spielordnung 
Begründung/ Erläuterung:  

Aktuelle Fassung  Änderungsvorschlag 
8.12. Zentraler Schiedsrichtereinsatz 
8.12.2.   
[…] 
Die konkreten Spieltermine (Einsatztermine) der 
gemeldeten Pflichtschiedsrichter sind über das 
Programm der Schiedsrichtereinsatzleitung 
freizugeben.  
Der Termin für die Eintragung der Einsatztermine wird 
durch den AK Einsatzleitung festgelegt und frühzeitig 
veröffentlicht.  
Der Verein bleibt für die fristgerechte Meldung 
verantwortlich. Der Pflichtschiedsrichter muss sich in 
der gleichen Frist der Mannschaft technisch zuordnen. 
Für jede fehlende oder nicht vollständige Meldung wird 
eine Ordnungsstrafe nach 12.1.11 ausgesprochen - 
zugleich wird der Mannschaft eine Nachfrist von 14 
Tagen gesetzt. Erfolgt auch danach keine vollständige 
Meldung oder steht der gemeldete Pflichtschiedsrichter 
nicht zur Verfügung, wird eine Ordnungsstrafe nach 
12.1.9 ausgesprochen.  
Die hierfür auszusprechenden Ordnungsstrafen sind bis 
zum 3. Spieltag einer Saison zu erlassen.  
a) Im 1. Wiederholungsfall werden 3 Punkte,  
b) im 2. Wiederholungsfall werden 6 Punkte abgezogen,  
c) beim 3. Wiederholungsfall erfolgt der Zwangsabstieg 
als zusätzlicher Absteiger.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Ordnungsstrafen für fehlende Pflichtschiedsrichter 
werden für die Ausbildung von Schiedsrichtern 
verwendet. 
 

8.12. Zentraler Schiedsrichtereinsatz 
8.12.2.   
[…] 
Die konkreten Spieltermine (Einsatztermine) der 
gemeldeten Pflichtschiedsrichter sind über das 
Programm der Schiedsrichtereinsatzleitung 
freizugeben.  
Der Termin für die Eintragung der Einsatztermine wird 
durch den AK Einsatzleitung festgelegt und frühzeitig 
veröffentlicht.  
Der Verein bleibt für die fristgerechte Meldung 
verantwortlich. Der Pflichtschiedsrichter muss sich in 
der gleichen Frist der Mannschaft technisch zuordnen. 
Für jede fehlende oder nicht vollständige Meldung wird 
eine Ordnungsstrafe nach 12.1.11 ausgesprochen - 
zugleich wird der Mannschaft eine Nachfrist von 14 
Tagen gesetzt. Erfolgt auch danach keine vollständige 
Meldung oder steht der gemeldete Pflichtschiedsrichter 
nicht zur Verfügung, wird eine Ordnungsstrafe nach 
12.1.9 ausgesprochen.  
Die hierfür auszusprechenden Ordnungsstrafen sind bis 
zum 3. Spieltag einer Saison zu erlassen.  
a) Im 1. Wiederholungsfall werden 3 Punkte,  
b) im 2. Wiederholungsfall werden 6 Punkte abgezogen,  
c) beim 3. Wiederholungsfall erfolgt der Zwangsabstieg 
als zusätzlicher Absteiger.  
Bei fehlender Terminwahrnehmung des gemeldeten 
Schiedsrichters wird am Ende der Saison die 
erforderliche Ordnungsstrafe nach VSpO 12.1.9 
ausgesprochen. 
a) Im 1. Wiederholungsfall werden am Ende der 
Saison 3 Punkte 
b) im 2. Wiederholungsfall werden am Ende der 
Saison 6 Punkte abgezogen 
c) beim 3. Wiederholungsfall erfolgt der 
Zwangsabstieg als zusätzlicher Absteiger 
Die Punktabzüge haben Einfluss auf die 
Abschlusstabelle. 
Beide Verstöße werden nicht einzeln betrachtet, 
sondern werden immer in Kombination gewertet und 
sanktioniert. 
Die Ordnungsstrafen für fehlende Pflichtschiedsrichter 
werden für die Ausbildung von Schiedsrichtern 
verwendet. 
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Antrag des Spielausschusses zu Pkt. 12 der Spielordnung 
Begründung/ Erläuterung: Anpassung/Verdoppelung an Strafe eines Verstoßes für einen Schiedsrichters 

Aktuelle Fassung  Änderungsvorschlag 
12. Strafen  
12.1.8 Nichtgestellung eines Schiedsgerichtes 
                             50,00 € 
 

12. Strafen  
12.1.8 Nichtgestellung eines Schiedsgerichtes 
                             60,00 € 
 

 

 

 
Antrag des Vereins Aktiver Volleyball Club Köln 1993 e.V. 
Antrag auf Änderung der Spielordnung: 
 
Der Verbandstag möge beschließen: 
In die Spielordnung wird folgende Regelung aufgenommen: 
 
„Spielerinnen und Spieler sind in den letzten drei Spieltagen einer Saison sowie in Entscheidungs-, Relegations- und 
Aufstiegsspielen nur spielberechtigt, wenn sie zuvor mindestens drei Pflichtspiele für die betreffende Mannschaft 
bestritten haben.“ 
 
Begründung: 
Die aktuelle Spielordnung ermöglicht den kurzfristigen Einsatz von Spielerinnen und Spielern in unteren Ligen, die 
zuvor nicht oder nur sehr eingeschränkt am regulären Spielbetrieb dieser Mannschaft teilgenommen haben. Dies 
kann insbesondere in entscheidenden Saisonphasen zu einer Verzerrung des sportlichen Wettbewerbs führen. 
Durch den Einsatz von Spielerinnen und Spielern aus höheren Ligen oder ohne ausreichende Einbindung in die 
Mannschaft wird die Vergleichbarkeit der sportlichen Leistungen innerhalb einer Liga beeinträchtigt. Gleichzeitig 
verliert die über die Saison erbrachte Teamleistung an Gewicht gegenüber punktuellen personellen Verstärkungen. 
Die vorgeschlagene Regelung stärkt die Wettbewerbsfairness, indem sie sicherstellt, dass in entscheidenden 
Saisonspielen nur solche Spielerinnen und Spieler eingesetzt werden, die tatsächlich am Spielbetrieb der jeweiligen 
Mannschaft beteiligt waren. 
Zugleich bleibt die Regelung bewusst einfach gehalten: Die Mindestanzahl von drei Pflichtspieleinsätzen ist leicht 
nachvollziehbar und kann ohne zusätzlichen Verwaltungsaufwand anhand der Spielberichte überprüft werden.  
 

 
    AVC Köln e.V. 
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Anlage 1 zur Verbandsspielordnung: Pokalspielordnung (PSpO) 

Antrag des Spielausschusses zu Pkt. 3.3 der Pokalspielordnung  
Begründung/ Erläuterung: Konkretisierung der Ausrichtervoraussetzungen für die Finalspiele im Pokal. 
Ziel ist eine Aufwertung/ Eventisierung/ Professionalisierung werden. 
 

Aktuelle Fassung Änderungsantrag  
3.3.  
Der Verband ermittelt den WVV- Pokalsieger. 
Am WVV- Pokalwettbewerb nehmen die fünf 
Bezirkspokalsieger der Vorsaison teil. 
Weiterhin nehmen alle Mannschaften aus der 
aktuellen 2. Bundesliga Männer und 
Frauen, 2. Bundesliga Pro Frauen aus dem Bereich des 
WVV teil, sofern sie dazu gemeldet wurden. Falls 
Bezirkspokalsieger aus der Vorsaison in der aktuellen 
Saison in der 2. Bundesliga spielen, kann der Verlierer 
des Bezirkspokalendspiels am WVV- 
Pokal teilnehmen. 
Auf formlosen Antrag kann der 
Titelverteidigerteilnehmen, sofern dieser nicht bereits 
über die vorgenannten Punkte teilnahmeberechtigt ist. 
Der WVV- Pokalwettbewerb beginnt mit dem 
Achtelfinale. 
In den Runden bis zum Finale hat die jeweils 
klassentiefere Mannschaft Heimrecht. 
Das Pokalfinale wird bei Männern und Frauen taggleich 
ausgetragen. Ein gemeinsamer Ausrichter beider 
Spiele wird vorab durch eine Bewerbung und 
anschließende Entscheidung des VSA bestimmt. 
Bewerbungsfrist ist immer der 30.04. des Jahres, in 
dem die Finalspiele stattfinden. 
Voraussetzungen für einen Ausrichter sind die 
Hallenmaße von mindestens der Oberliga, eine 
Zuschauertribüne und Cafeteria/Catering. 
Die Einnahmen der beiden Finalspiele werden wie folgt 
aufgeteilt: 
• jeweils 20% an die beteiligten Mannschaften 
(insgesamt 80%) 
• 20% an den Ausrichter der beiden Finalspiele 
• Schiedsrichterkosten tragen die Finalisten zu 
gleichen Teilen 
Der WVV-Pokal dient zur Qualifikation des DVV-Pokals 
in der aktuellen Saison. 

3.3.  
Der Verband ermittelt den WVV- Pokalsieger. 
Am WVV- Pokalwettbewerb nehmen die fünf 
Bezirkspokalsieger der Vorsaison teil. 
Weiterhin nehmen alle Mannschaften aus der 
aktuellen 2. Bundesliga Männer und 
Frauen, 2. Bundesliga Pro Frauen aus dem Bereich des 
WVV teil, sofern sie dazu gemeldet wurden. Falls 
Bezirkspokalsieger aus der Vorsaison in der aktuellen 
Saison in der 2. Bundesliga spielen, kann der Verlierer 
des Bezirkspokalendspiels am WVV- 
Pokal teilnehmen. 
Auf formlosen Antrag kann der 
Titelverteidigerteilnehmen, sofern dieser nicht bereits 
über die vorgenannten Punkte teilnahmeberechtigt ist. 
Der WVV- Pokalwettbewerb beginnt mit dem 
Achtelfinale. 
In den Runden bis zum Finale hat die jeweils 
klassentiefere Mannschaft Heimrecht. 
 
Der WVV-Pokal dient zur Qualifikation des DVV-
Pokals in der aktuellen Saison. 
 
Das Pokalfinale wird bei Männern und Frauen taggleich 
ausgetragen. Ein gemeinsamer Ausrichter beider 
Spiele wird vorab durch eine Bewerbung und 
anschließende Entscheidung des VSA bestimmt. 
Bewerbungsfrist ist immer der 30.04. des Jahres, in 
dem die Finalspiele stattfinden. 
 
Die Ausrichtervoraussetzungen sind dem 
Anforderungskatalog (Anlage 1) zu entnehmen. 
 
Für das WVV-Pokalfinale werden Eintrittsgelder 
gem. Anlage 1 VFO eingenommen. Die Einnahmen 
sind zu gleichen Teilen aufzuteilen. (je 20% an die 
beteiligten Mannschaften (insg. 80%) und 20% für 
den Ausrichter. 
Die Schiedsrichterkosten werden durch die 
beteiligten Mannschaften zu gleichen Teilen 
getragen. 

 

 

 

 


